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Mit Rekordzahl an Teams in die neue Saison
29 Betriebsbasketballmannschaften beim Dachverband Bascol eingeschrieben

Reckingen/Mess. Betriebssport
scheint sich einer wachsenden
Beliebtheit zu erfreuen. Darauf
lässt zumindest die Entwicklung
bei Bascol, dem Dachverband
der Betriebsbasketballmannschaf-
ten, schließen. 25 Teams gingen in
der abgelaufenen Saison auf Korb-
jagd. Das war ein neuer Rekord,
wie Präsident Tom Schroeder in
der Generalversammlung in Re-
ckingen/Mess erfreut feststellte.

Dass immer noch eine Steige-
rung möglich ist, beweist ein Aus-
blick auf die Saison 2019/2020.
Dann werden es 29 Mannschaften
sein, die in vier Divisionen um den
Titel kämpfen werden. Dabei wird
der Verband immer internationa-
ler, denn neben den Traditions-
vereinen wollen auch immer mehr
ausländische Firmen, die in Lu-
xemburg ihren Sitz haben, auf dem
Spielfeld eine gute Figur abgeben.

Neu aufgenommen in die Be-
triebsbasketballfamilie wurden in
der Versammlung die Mannschaf-
ten von KPMG, Vodafone, Ama-
zon und Arcus.

Der Erfolg ist für den Dachver-
band zwar erfreulich, stellt ihn
aber auch vor neue Herausforde-
rungen. Bei etwa 600 Spielern aus

29 Vereinen nimmt die Verwal-
tungsarbeit deutlich zu. Das be-
trifft in erster Linie die Verwal-
tung der Lizenzen, die Überprü-
fung der Spielbögen und der spiel-
berechtigen Teilnehmer. Von dem
zurzeit siebenköpfigen Vorstand
sei die Arbeit kaum noch zu be-
wältigen, erklärte Tom Schroeder.

Deshalb hofft man, dass neue Mit-
arbeiter hinzustoßen werden, was
auch zu einer Verjüngung des
Führungsgremiums beitragen
könnte.

Der Präsident gratulierte in der
Generalversammlung den beiden
Titelträgern der vergangenen Sai-
son. In der Meisterschaft war es

die Polizei, im Pokalwettbewerb
hatte die Mannschaft Team Tea-
ching die Nase vorn. Hervorge-
hoben wurde auch das gute Ver-
hältnis zum nationalen Basketball-
verband FLBB. Als erfreulich wur-
de gewertet, dass es in der abge-
laufenen Saison weniger Spielab-
sagen gab. Auch der Übergang vom
traditionellen auf den digitalen
Spielbogen war weniger proble-
matisch, als anfangs befürchtet
wurde.

In der neuen Saison werden die
29 Mannschaften in vier Divisio-
nen antreten. In den drei ersten
Klassen werden es jeweils sieben
und in der vierten acht Teams sein.
Den Sprung in die höchste Spiel-
klasse hat die Mannschaft der
Sparkasse geschafft. Die vier neu-
en Vereine werden in ihrer ersten
Spielzeit vorerst in der vierten Di-
vision auf Korbjagd gehen. rsd

Vertreter von 29 Vereinen nahmen an der Generalversammlung teil. Foto: Raymond Schmit

Die Erinnerungskultur beleben
LPPD gibt Buch zu Ehren von Aloyse Raths heraus

Luxemburg. Da die letzten Zeit-
zeugen der Gräuel des Zweiten
Weltkrieges immer weniger wer-
den, wird es zunehmend wichti-
ger die Erinnerungskultur zu er-
halten und weiter zu beleben. Das
wurde in der Villa Pauly anläss-
lich der Generalversammlung der
Ligue des prisonniers politiques et
déportés (LPPD) sowohl von Na-
tionalpräsidenten Jean Pirsch als
auch von Joseph Lorent in seiner
Eigenschaft als Vorsitzender des
Comité pour la Mémoire de la
Deuxième Guerre mondiale be-
tont.

Dies dürfte im Escher Musée de
la Résistance nach dem Umbau der
Gebäulichkeiten mit mehr Platz zu
bewerkstelligen sein. Jean Pirsch
zeigte sich zuversichtlich über die
unbescholtene Art und Weise wie
junge Historiker den Zweiten
Weltkrieg anpacken. Die LPPD ist
den Resistenzlern weiterhin dank-
bar dafür, dass sie aus Überzeu-
gung und freiwillig für das Land
gekämpft und gelitten haben. Ih-
nen gegenüber seien verschiedene
negativen Äußerungen unange-
bracht. Jean Pirsch unterstrich,
dass auch der kleinste Widerstand
wertvoll war, die Resistenz nie
Einzelverdienste hervorgehoben

hat und die Herausgabe einer
Briefmarke mit einem einzelnen
Namen verweigert.

Die Tätigkeit 2019 und 2020 der
LPPD wird von der Herausgabe ei-
nes Buches in zwei Bänden zu Eh-
ren von Aloyse Raths geprägt sein.
Der Nationalvorstand beabsichtigt
das Dokument als Spezialausgabe
des Rappel zu veröffentlichen. Die
Restaurierung der Muttergottes-
statue gab dem Landespräsiden-
ten die Gelegenheit, die Verdiens-
te des Umsiedlerchors hervorzu-
heben. Er wird dieses Jahr zum 75.
Mal die Oktavmesse und zum ers-
ten Mal auch die Messfeier der En-
rôlés de Force musikalisch gestal-
ten. Die Vertreter der LPPD, des
Comité pour la Mémoire und der
verschiedenen anwesenden Ami-
cales gedachten in einer Schwei-
geminute des verstorbenen Groß-
herzogs Jean während Jean Pirsch
betonte, dass das frühere Staats-
oberhaupt regelmäßig an der Ok-
tavmesse für die Umgesiedelten
teilgenommen hatte. Die Ent-
scheidung des Staatsministeriums,
beim Leichendienst in der Kathed-
rale keine Fahnen zuzulassen,
wurde zutiefst bedauert. Was ge-
schieht übrigens mit den LPPD-
Fahnen?, war eine weitere Frage,

die die Jahresversammlung be-
schäftigte. Die Teilnehmer spra-
chen sich dafür aus, die Vereins-
symbole nicht dem Militär, son-
dern dem Escher Museum zur
Aufbewahrung zu überlassen. Es
sei daran erinnert, dass von den
ursprünglich 14 Sektionen deren
nur noch sieben übrig sind. Jo-
seph Lorent ging auf die Grün-
dung des Comité pour la Mémoire
de la Deuxième Guerre mondiale
im Jahre 2016 ein. Laut dem Vor-
sitzenden setzt sich das Gremium
aus Vertretern der Resistenz, der
Juden und der Zwangsrekrutier-
ten zusammen, die abwechselnd
den Präsidenten stellen. Erinne-
rungskultur, pädagogische Über-
legungen, Schaffung von Arbeits-
gruppen und Kennzeichnung von
„Lieux de mémoire“ – eine erste
solche Kennzeichnung ist im
Bahnhof Luxemburg zum Geden-
ken an die 3 614 dienstverpflich-
teten Frauen, von denen 58 ihr Le-
ben ließen, geplant – prägen die
Arbeit des Comité pour la Mé-
moire, dessen Vorstand dieses Jahr
wiederum für drei Jahre erneuert
wird. Der Vorstand der LPPD
wurde in seiner aktuellen Zusam-
mensetzung von 13 Mitgliedern
bestätigt. LuWo

André-Citroën-Club startet in die Oldtimer-Saison

Roost. Wie jedes Jahr traf sich der luxemburgische
André-Citroën-Club zur ersten Ausfahrt des Jahres
am 1. Mai. Knapp 70 Interessierte kamen mit nicht we-
niger als 30 alten Autos in Roost zusammen, um mit
Kaffee und Croissant in den Tag zu starten. Eine ers-
te Tour führte am Morgen Richtung Echternach. Nach
einem Aperitif im Abteihof und einem Mittagessen
in einem Restaurant auf dem Marktplatz ging es wei-
ter zu einer zweiten Tour. Entlang der Sauer, mit ei-

nem Schlenker über Beffort, ging es Richtung Die-
kirch. Hier angekommen besuchte man die aktuelle
Ausstellung im Conservatoire national de véhicules
historiques. Anlässlich der 100-Jahrfeier der franzö-
sischen Marke ist hier, noch bis zum 31. August, eine
Ausstellung zu sehen. Gezeigt werden Autos und in-
teressante Exponate, die mit Citroën in Verbindung
gebracht werden. Mike Niederweis via mywort.lu
n www.andre-citroen-club.lu

Ne pas céder l'Union
aux populistes

Fête de l’Europe en l’honneur de Robert Schuman
Luxembourg. Une cérémonie pour
commémorer la déclaration de
Robert Schuman du 9 mai 1950 a
été organisée dans le parc de sa
maison natale à Clausen. Le vice-
Premier ministre, de nombreux
députés de la Chambre et du Par-
lement européen, tout comme des
ambassadeurs, des représentants
des institutions européennes,
des administrations luxembour-
geoises, des mouvements euro-
péens et fédéralistes ainsi que des
représentants de la société civile
luxembourgeoise ont assisté à la
cérémonie.

La présidente du Mouvement
européen et la responsable de la
représentation de la Commission
européenne à Luxembourg se sont
réjouies du fait que le 9 mai soit

dès à présent un jour férié au
Luxembourg et elles se sont pro-
noncées contre les solutions fa-
ciles proposées par les populistes
pour résoudre les problèmes ac-
tuels de l'Europe.

Le représentant du recteur de
l'Université du Luxembourg, le di-
recteur du C2DH, a mis en exer-
gue le rôle européen de l'Univer-
sité du Luxembourg. En fin de cé-
rémonie, une plaque commémo-
rative en honneur du père de l'Eu-
rope a été dévoilée par les inter-
venants, avec le responsable de la
Maison Robert Schuman et devant
une assistance nombreuse qui
s'était déplacée malgré les condi-
tions météorologiques déplo-
rables.

Nico Bley via mywort.lu

Une plaque en honneur du père de l'Europe a été dévoilée.
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